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Der Abonneuienls -PrciS denii -il in hiesiger Siadk vieiteimhri. g» Bf - , monatl . Li» Pf . Durch die Pott beroaen in , Pbeci,» toben k viei telj . 1 .« 10
_ _ » nei lwlb de -' Z e ; nts i /< 85 -e . Ave Postansialten und 'tto >. bo >en nch nen Bette >> oen in

.-U ^8. Mittwoch , den 6 . März 1889 .

es Köms
L7N KsKsMBßsZ^ cke/r 7. Kr ^ 4SK9^

« 1) Allgemeine Bellaggung der Gebäude.
2) Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
3 ) Vormittags ly Ahr : Gottesdienst ; eine Viertel¬

stunde früher Versammlung auf dem Rathaus zum
gemeinschaftlichen Kirchgang.

kroAramm .
4) Nachmittags 1 Ahr : Festessen im KA . Badhotril

5) Abends von 7 Ahr an : Allgemeines Bankett

daselbst .
Die .Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes freundlichst ausgefordcrt .
Den ^ ? März 18OG ». Stadtschultheißenamt :

Bätzner.

4Ä8e » « lS -» 4-S ?SG ^ » 4-S " S -L " SSS S ^ D-S8De TkSr " e -_

N e n e n 0 ü r g .

WekcrnnLmcrchung .
Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht , daß das Mnsternngsgeschäfi
für 1889 wabisch .-inlich in der Z -ül vom
19 . — 23 . d . Mls . staüsindet .

Den 4 . März 1889 .
K . Ob . ramt : Hof m a n » .

Eine Frau welche i n Flicken erfahr »
ist sucht

Kmidciihiliiscr,
wohnhaft bci ,

LI. Heinrich , Kübler
Rathalisgasse .

86 !iio1cr1a1v1ri liuiil 1 uml
Ituili 20 , 25 u . 30

86llt ' tz1b!t6ll6 in allen Lilliatnre»
OriMI per 100 81 .

40 , 50 , 00 und 70 Psg .
empfiehlt bestens

C . Aberle senior.

Krieger - und Mllitär-Bcrciu Wiidlmd.
Zur Feier des Geburlsst stes

8mel !HM liez üönW
versanttneli sich der Krnger - u . Militär -

Verein behufs gcmciuschaftlichen Kirchgaugs
am Donnerstag den 7 . März 1889

vmmittags 9 9r Uhr am Rathause .

Die Borstände .

iit
'

Mefel
'

L Iilzschuhe
mit Filz - und Ledersohlen

gesütterte Jugstiefet mit beweglicher Holzsohle
empsiehlt billigst

M 1172 w" deu schön und billig augcfertigl in der Buch¬
druckerei von

Vernhard Hofmann .



Seltener LulaH !
Nachstehende Uhren - Spccialitäten gebe
ich , so lange der Vorrat reicht , zu
sW staunend billigen Preisen .
Beeile sich daher Je derman » die Bestellung noch recht¬

zeitig zu senden.
Die besten und berühmtesten

Salon - Pendeluhren der
>tüel t sind die Wiener F a -

sbrikate und gebe ich eine
S a l o n - P e n d e t u h r laut
nebenstehender Zeichnung in reich
mit gothescher Bildbauerarbeit
verziertem Nußho lzkasten

um blos NarL 10 . tL
Eine prachtvolle r -nde , große ,

ewige , unruinirbare VsmttiÜr ,
alle 8 Tage einmal aufzuziehen ,

ganz besonders gut geeignet für Speisezimmer
oder Comptoir , ebenso auch passend für Kaffee¬
häuser oder Restaurationen und kostet nur ML . 8 .

Diese Uhren sind in den ersten Cafes , Restau¬
rants und Hotels Wiens bereits eingcführt .

Noch nie dagewesen ! Ein Unikum !
ist die ganz ncuerfundeue Welt - Pendeluhr
in fein politirt . Hohlkehl -Ronde -Rahmen gefaßt ,
mii Wecker und S i g n a l a p p a r a t , mit zwei
bronciertcn Gewichten und mit Patent -Zifferblatt ,
welches ist tiefdunkler Nacht ohne jedes Brenn¬
material genau so wieder Mond hell leuchtet und
kostet diese unentbehrliche Uhr blos Mk . 5 . — .

Prachtvolle , genau rcgulirte Kuckuckuhr
ist mit feinem unt -w Garantie reguliertem Schlag¬
werk ausgestattet : bei jedem Glockenschlag erschein !
der Kuckuck mit seinem lieblich tonenden Ruf :
„ Kuckuck" . Der Kasten ist elegant , groß , reich ge¬
schnitzt mit Bildhauerarbeit , nach Schweizer
Manier Diese allgemein beliebte Uhr kostet nur
Mk. , S .-

Ungeheures Aufsehen
macht die neue Remontier -Herren -Taschenuhr mit
selbstleuchteudem Zifferblatt . Diese prachtvolle
Uhr , ein vollständiger Ersatz für eine echt goldene
Uhr , ist mit Zeigervorrichtung versehen , beim Bügel
ohne Schlüssel anfzuziehen , hat ein prachtvolles
seines Krystall - Flachglas und ein unverwüstliches
Uhrwerk mit doppelt gehärteter Feder . Das Ziffer¬
blatt ist mit der k. k. ausschließlich priviligirten
Patent -Leuchtmasse imprägnirt und leuchtet bei
Nachl hell wie der Mond , ohne jedes Brennmaterial .
Diese neueste prachtvolle Specialitäten - Uhr kostet
sammt passender eleganter Kette , vom echten Gold
nicht zu unterscheiden , nur Mk . 12 — . Für den
richtigen Gang wire 5 Jahre garantiert . Versandt
gegen vorherige Cassa oder t . k. Postnachnahme
durch :

wLI 8 8
Central -Tepot von Uhren - Speeialitiiten

Wien , Stadr , Seilergasse 7.

Frische Kochdutter
empfiehlt bestens

Ehr . Batt , Ralhausgasse

Prima türk . Zwctschgca
( größte Früchts

gestobenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln,

„ Mktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri3ti3.n klau .

Kiimmllßmilk
in jeder Preislage empfirhlt

Will) . Ulm er.

mit Lnnillon -Kxti'kiet.
Oio liofsrn , nur in VVnssor Avstoodt , in 18 — 20 Llinuton

korti ^ ö voirüglicko 8uppon . 1 Intel 5 k' oition ^ n 20 ksZ . bei

<7. se-r.
Um Jrrtnm zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Ansträge nur von

meinen Niederlagen ausgesührt werde ».

WeveHrte Kclnsfvcruen ! kauscl

Wo ^Hcrrrgstoffe
in großer Auswahl ( ani Stuck) schmale und breite, von den einfachsten bis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Leinwand einfach und doppelbreit ist in jeder Preislage zu haben
und bitte um zahlreichen Besuch

Iran Luise Wotz im wilden Mann .

- — — - . L.
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Katalogen , Prospekten ,
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kLGGTALMHLr

Lratutsn ,

öliefilipkli
vte . vte .

LLönu
'

s , Utii ^ nstten ,

klakateu ,

Lä ? 6ZZ - , MIM - ,

V6ln - Md Ll ) 6lZ6 -L3 ^ 6Ii ,
^ )? L^ ' lo '6 'rrDl .d -s -

eie . vte .

ß

K

ß
k

" Ich!

gute reife empfiehlt

T^llelnver ^ auk kür Wllckdacl
äor k>68llt nammiei ieu LiKnrieijLndiiknIe van

VLsMSWS LtoivLarll
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ur Konßrmation
empfehle mein großes Lager in

schwarzen Cachcmircs L sarbigcu Klcidcrstoffcu
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

Wich. Mmer.A . I . Hutbub .



Hiesiges .
Wlldliad , 5 . März . Letzten Sonntag

abend gab der Liederkranz leinen passiven
Mitgliedern die Fastnachtspiodultion im
Hotel Fr <y ; nm 8 Uhr begann bas Pro¬
gramm u . zwar mit dem „ Wiedbader Marsch "

comp , von Mnsikdirekior Ruß , von Frl .
Thi nger n . dem Komponisten vorgeirage » ;
darauf folgte als Nro . 2 Jägerchor v . Aft -
holz . 3 . Rommel mit der großen Trommel
Solo Scene / welchen großen Beifall fand ;
tann ein Chvrlied ; Nr . 5 . Die Sonntags¬
jäger . Komisches Terzett , in welchem so
recht das Jägerlatein zur Geltung kam .
Die zweite Ableitung bot gleichfalls gut ge¬
wählte humoristische Vorträge ; sämtliche Pw -
cen , sowohl in Solo u . Chor wurden aus¬
gezeichnet durchgesnhrt u . nebenbei die Lach-
mnc -keln der Anim senden sehr in Anspruch
genouiinen . Durch bie unermüdliche Thätig -
teit u . nichisschiuende Mühe gelang es Herrn
Mnsikdirekior Ruß und den ausführenden
Mitgliedern diesen genußreichen Abend den
passiven Mitgliedern zu bereiten ; wir wün¬
schen vaher dem Verein daß er uns rechl
viele solche angenehme Abende verschaffen
möge . „ Beharrlichkeit führt zum Ziel ! "

Rundschau .
Fellerbach , 3 . März . Gestern abend

kurz nach 7 Uhr , als eben der Zug aui
der Station angefahren war , rüste ein Pseld
mit Schlitte » , von der Restauration Lchmid
herkvinmend , wahrscheinlich erschreckt durch
das Pfeifen und Pust » der Lokomotive ,
dem Bahnübergang zu und üoerfprang die
Bavrnre , blieb aber unverfchrt vor dem
Zuge stehen , gehalten von der kräftigen Hand
eines Kondukteurs vom Zuge . Der Schlü¬
te » war durch den Anprall stark beschädigt ,
glücklicherweise aber war dem Zuge noch
niemand entstiegen , weshalb auch größeres
Unglück nicht zu beklagen ist .

Hemullllgen , 1 . Marz . Zur Erinner¬
ung an das Kaijermanöver »n Jahre 1885
soll auf hiesiger Markung , aus der soge¬
nannten Schöckiuger Höhe , wo seiner Zeit
Kaiser Wilhelm weilte , einem Punkte mit
prächtiger Rundsicht , ein Kaisergedenkstein
errichtet werden . Es WUlden bereits zu
dem patriotische » Zwecke aus den Waldungen
bei Liebenzell eine Anzahl Granübtöcke bei -
geführt , welche zur Verzierung dienen . Den
Gedenkstein soll ein großer Adler schmücken,
welcher ebenfalls schon e >nge >rvffe » ist . Die
Mittel werden aus freiw .lügen Beträgen
aufgebracht ; das Areal , auf welchem der
Kaiserstein seine Aufstellung findet , wurde
von Graf Gerhard von Leulrum - Erklängen
in Unterriexingen unentgeliüch eingeräumt .
Mit dein Eintritt günstiger Witterung kön¬
nen die Arbeiten so weit gefördert werden ,
daß die Einweihung im Lause dieses Früh¬
jahrs stattfinven kann .

Sulzbach , a . d . M ., I . März Gestern
abend nach 7 Uhr fuhr der Knecht eines
Güterbeförderers mit einem mit leeren Fäs¬
sern u . dgl . beladenen Frachlschütten von
Grab nach Snlzbach . Bei der Erlacher
Glashütte siel ein Faß vom Schlitten , die
Pferde wurden scheu, raunten davon , unter¬
wegs bie ganze Ladung verlieren , und wur¬
den endlich in Beerwinkei eingefangcn . Der
Knecht , welcher eine Strecke weit geschleift
wurde , kam glücklicherweise mit den Schrecken
davon . — Etn später den gleiche » W g
fahrender Schütten , mit 3 Frauen und

einem Kind besetzt, traf noch ein mitten in
der Straße liegendes Faß an - Das Pferd
scheute ebenfalls an dem Gegenstand , kehrte
plötzlich » m , wobei sämtliche Insassin heraus -
geschleudert wurden und der Schlitten in
Trümmer ging . Auch bei diesem Unfall
trug niemand erhebliche Verletzungen davon .

Notzingen , OA . Kirchheim , 3 . März
Während des heutigen VorniittagsgolteS -
dienstes wurde in der Kirche der schon be¬
jahrte Gemeinberat Olt von hier vom Schlage
getroffen und war bald darauf eine Leiche.

Horkheim , OA . Heilbronn , 4 . März .
Gestern abend ereignete sich hier laut Neck -
Ztg . ein beklagenswertes Unglück . Ein hie¬
siger Bauernsohn machte eine Schlittenfahrt ,
wobei das Pferd scheute , mit dem Schlitten
eine Gasse hinabjagtc und drei Kinder über¬
fuhr , vo » welchem das eine eine lebensge¬
fährliche Wunde am Kopfe erhielt , die bei¬
den anderen leichtere Verletzungen davon -
lrngen . Von de » im Schütten Sitzenden
wurde niemand beschädigt . Unterhalb des
Dorfes konnte das Pferd mit zertrümmertem
Schlitten zum Stillstehen gebracht werden .

Dobel , OA . Neuenbürg , 3 . März . Die
epidemisch ausgetretene Lungenentzündung
bat im diesigen Kirchspiel innerhalb etlicher
Wochen 26 Opfer geordert , ist aber glück¬
licherweise jetzt io ziemlich erloschen .

Tuttlingen . 4 . März . In d m uns
b » achvarten Mühlheim hielt g - st uiR . chts-
anwalt Fr . Haußmann aus Stuttgart eine »
Vortrag zum Zweck der Gründung >i» es
Vollsvereins . Uever 50 Anwesende erklär¬
ten sich zum Eintritt in den zu gründenden
Verein bereit .

Miihlhansrn , OA ' Vaihingen , 1 März .
In der Nähe d - s Bahnwärterhanses Nr .
5l ist der in seine Heimat Weisenbach bei
Gernsbach mit Personenzng Nr . 4 zurück¬
kehrende , schon hochbetagte Holzhauer Andreas
Krieg aus dem Wagen getreten und auf
das Geleise gefallen . Hiebei wurden dem¬
selben laut Neck. -Zlg . beide Füße abgefahren
und bedeutende Verletzungen am Kopte zu -
gefügt , was seinen sofortige » Tod zur Folge
halte .

Ulm , 3 . März . In einem Hause des
Jrrgängle hier spielte sich gestern nachmit¬
tag eine aufregende Scene ab . Ein ver¬
heirateter , 44 Jahre alter Hutmacher , der
in einem hiesigen Geschäfte thäiig ist , war¬
um 4 Uhr nach Hause gegangen , um nach
seiner kranken Frau zu sehen . Diese schlief
bei der Heimkehr ihres Mannes , erwachte
aber bald darauf an einem Gepolter in
ihrer über der Wohnstube befindlichen Kam¬
mer . Als sie nach der Ursache sehen wollt " ,
fand sie ihren Mann blutend in der Kam¬
mer . Derselbe hatte sich in einem Anfall
von Schwermut mehrere Messerstiche in die
Brust beigebrachl u . sich die Pulsader » auf -
zuschneiden versucht . Vorher halte der Be¬
dauernswerte den Versuch gemacht , sich dnrck
Erhänge » das Leben zu nehmen , der Strick
war aber gebrochen . Die Wunden wurden
sofort verbunden , das Befinden soll heute
ein zufriedenstellendes sein .

— Aus dem Fischachthai , 1 . März .
In der verflossenen Nacht ist auf dem Wege
zwischen Ober - und Mütelfischbach ein älterer
Mann , ein B - senhäiidler , erfroren .

Schramberg , 2 . März . Die Hoffnung
auf einen baldige » Baubeginn der Zweig¬
bahn nach Scbiltach ist neu belebt . Die
vom Bauamt Schittach geleiteten Vorarbeiten

sind , wie der O - A . schreibt , in vollem
Gange und fühlen hofsinilich bald zur In¬
angriffnahme der von der Scbramberger
Industrie lang ersehnten Anschlußbahn .

— In Karlsruhe ist bei einem Gold -
warenhändlcr ein bedeutender Einbruchdieb -
stahl verübt worden . Eine größere Anzahl
Hals - und Armränder winde geraubt . Der
Thäter ist noch nicht erinlticlt .

— In Berlin wurde am Samstag früh
am SLiffrauerdamm , gegenüber dem Hause
Nr . 20 , eine abgehauene Hand mit Blut
bedeckt aufgefunden . Dicht dabei im Wasser
lag ein neues Beil . Es scheint sich um
ein Verbrechen zu handeln . Staatsanwalt¬
schaft und Kriminalpolizei find mit der
Untersuchung beschäftigt .

— Große Pferdeankäufe für die deutsche
Artillerie , welche in direkten Zusammenhang
mit der bevorstehenden Vermehrung des
deutschen Artilleriebestandes gebracht werden ,
werde » , wie die Tägliche Rundschau berich¬
tet , augenblicklich in Süo - Jüvland und
Schwede » abgfchlossen . Die Provinzzeit -
» nge » enthalten zahlreiche Annoncen , in
welchen die nordischen Pferdehändler aufge -
fordert werden , brancheare Artitleri,Pferde
zur Mufternng de » deulfcheu Aufkäufern
vorzuführen . Die Pferde follen eine Größe
von 5 Fuß 4 Zoll haben ; die Preise be¬
wegen sich zwischen 850 und 1000 Kronen .

— Wie aus Nürnberg berichtet wird ,
sind IN Schoppershos drei Personen Heine
Frau , deren achlzeh, «jährige Tochter und ein
kleines Kind ) durch vorzeitige Schließung
der Ofenklappe und hiedurch erfolgte Aus¬
strömung von Kohlenoxydgas erstickt . An¬
gesichts der zahllosen , auf diese Weise schon
Herveigeführten Unglücksfälle ist es kaum be¬
greiflich , daß den eindringlichen Warnungen ,
an denen es insbesondere die Presse ine feh¬
len läßt , kein Gehör geschenkt wird und
immer und immer wieder Unfälle einlreten ,
deren Ursachen lediglich in einem geradezu
sträfliche » Leichtsinne zu suchen sind .

— Aus der Schweiz . In Davos hat
die diesjährige Wintersiufon ihren Höhepunkt
erreicht . Die größte Zahl der gleichzeitig
anwesenden Kurgäste betrug nach der amt¬
lichen Liste diesen Winler 1367 Personen ,
im vorigen Winter 1290 , vor zwei Jahren
1422 Personen . — Im Ooer - Siinmenthal
(Bern ) liegt der Schnee so hoch, daß einige
hochgelegene Wohnstätten ganz vom Verkehr
abgeschlossen sind . — Im Jura ( Neuenberg )
liegt der Schnee an einigen Orten über zwei
Meter tief . Zwischen de Mont - Sagne und
Chanxdefonds liegt eine solche Unmasse Schnee ,
daß die Offerhalrung der Straßen durch
Schneeschlitten ganz unmöglich ist . — Die
Schöllenen ( Uri ) ist wegen Lawinenstürzen
unpassierbar .

— Die reichsländischen Blätter konsta¬
tieren mit großer Befriedigung , daß die
Auswanderung der elsässtichen Bevölkerung
nach Frankreich im Rückgänge begriffen ist .
Man führt die Hauptnrsachen dieser Er¬
scheinung auf die wirtschaftliche Lage zurück ,die sich in den letzten Jahren sehr zum
Besseren gehoben hat . So mehren sich die
Spark iss n - Eiulageu in merklicher Weise .
Im Jahre 1875 betrugen dieselben 14 Mill . ,
und sie sind bis zum Abschluß des JahreS
1888 ans 50 Millionen gewachsen . Auch
haben sich die Schulden der Gemeinde » in¬
folge weiser Sparsamkeit bedeutend abgc -
mindert . Hoffen wir , daß kein Rückschlag



erfolge , und daß die Vorurteile der elsäs -
sischen Bevölkerung mehr und mehr ver¬
schwinden . !

AlllsterdlNN , 2 . März . Nack ärztlichem
Gutachten zählt daö Leben des Königs nur
noch nach Tagen .

— Bei den letzten Scbnceslürmen in
Südrußland sind zahlreiche Menschen um -
gekommen , besonders sind im Kreise Ber -
» ilschew viele verschüttet und ersroren .

— Ein guter Tropfen , gebraut ans
Malz und Hopfen , wird den Teilnehmern
der Wißmann - Eppedilion unter d >r heißen
Sonne Ostafrikas nicht phlen . Kommer¬
zienrat Pschor hat Herrn Wißmann 1000
Flaschen seines Bieres zur Verfügung ge¬
stellt und von der Spatenbrauerci sind mehrere
Tausend Flaschen nach Sansibar nbgegangen .

— Aus Madrid , wird geschrieben :
Daß in Spanien ei » Verbrecher hingerichtet
wird , gehört zu den größten Seltenheiten .
.Nicht weil die Gesetzgebung besonders milde
wäre ; im G genleil ! Noch weniger lieg !
Milde im spanischen Volkscharakter ; aber
es gibt so leicht keine» Verbrecher hier , wel¬
cher nicht irgend einen einflußreichen Freund
hätte , oder doch einen Freund , der seiner¬

seits einen ändern Freund besäße , der bei
der Regierung etwas gilt . Letzthin sollte
nun wirklich mit der Hinrichtung eines ge¬
meinen Verbrechers , der gar keinen mächtigen
Freund oder Frenntes - srennd halt - , Ernst
gemacht werden . Der Scharfrichter ward
von der Hauptstadt mit dem nötige » Hand¬
werkzeug abgesandt — nach Amerika . Er
triff : auch pünktlich dort ein ; in seinem
Reisegepäck aber fehlen die Werkzeuge . Wo
sie geblieben sind , ist »och nicht ansg . klärt .
Die Hinrichtung aber mußte vorläufig wenig¬
stens unterbleiben .

- ( Ein vermißter aus dem deutsch -
tranzössischen Kriege . ) In der Schlackt bei
Wörth befand sich unler den Vermißten auch
der Ulan August Pfeifer jaus Löbslätt bei
Stadtsnlza in Sachsen - Weimar . Seine El¬
tern , begüterte Landlcute , haben bisher ver¬
geblich auf ein Lebenszuchen von ihrem Sohne
geharrt . Endlich haben sie einen Brief von
dem verloren geglaubten Sohne aus Algier
erhallen . In einem Sack Kaffee , der an
das Betriebsam ! Erfurt gelangte , fand sich
nämlich der Brief vor , und das Betriebs¬
amt hat ihn dann den trauernden Eltern
zugcstellt . Der Sohn teilt ihnen darin mit ,

daß er schon oft an sie geschlichen , daß aber
die französischen Behörden in Algier seine
Briefe vernichtet haben müßten , da er nie¬
mals Antwort erhalt, » habe . Der eigen¬
artige Fall ist zur Anzeige gebracht worden
und die deutsche Reichs »egierung soll sich
mit einer Anfrage an die französische Regier¬
ung gewandt haben . Bisher haben die
Franzosen immer alle Geschicblchen von

,. denltcheu Gefangenen in Algier " für Mär¬
chen erklärt ; man ist daher gespannt , wie
sich die Sache hier aufkläre » wird .

— Präsident Cteveland hat den Staats¬
sekretär Bayard angewiesen , von dem vom
Krongreß sür den Schutz .nnerckanischer
Interessen zu Panama jüngst bewilligten
Kredit von Doll . 2,0 000 soviel als not¬
wendig zu verwenden , nm bedürtttge amen -
kanische Arbeiter in den Stand zu setzen ,
nach ihrer Heimat znrückzukehren .

M e r k
' s !

Wer seine Part »! nur als nickende Kuh be¬
trachtet ,

Der sei von jener , von Gott und der Welt
verachtet !

Künstlerbcchnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
15.

Ach, sein ganzes Dasein war doch mit
diesem Fleckchen Erde verwoben , und die
hundert Banden die ihn daran knüpften
ließen sich ohne bitteres Weh nicht lösen .

Der Wagen rollte jetzt die Dorsstraße
entlang ; hinter den Fenstern der kleinen
Häuser sah Magnus überall bekannte Ge¬
sichter die ihm nachschauten . Jetzt hielten
sie vor dem Herrenhause , Walter kam die
breite Freitreppe herunter , und an der hohen
Eichenthüre oben da tauchte ein holdes , blon¬
des Köpfchen auf . „ Ach Eveline ! " rief
Magnus , nachdem er Walter flüchtig be¬
grüßt . Er eilte mit drei Sprüngen die
Treppe hinauf , dem jungen Mächen beide
Hände cntgegenstrcck . nd und es war ihm ,
als er in das süße erglühende Antlitz schaute ,
als müßte » all die bangn traurigen Ge¬
danken weichen , die ihn auf dem Wege hier¬
her gequält und beunruhigt .

Eveline sah ihn mit großen Augen an

„ Du bist so anders Magnus , so ganz anders, "

jagte sie leise als sie durch de » großen mit
Hirsckgeweih - n geschmückt, » Hausflur nach
dem Wohnzimmer gingen .

„ Anders ? wie meinst Du das ? "
fragte

Magnus in selbem Moment aber wurde di>
Thür der Wohnstube geöffnet , Herr und
Frau von Sende » begrüßten den junge »
Reisenden , und ans dem Hintergrund trat
ihm Frau von Bork entg g n .

Dann gruppierte man sich nm den ein¬
ladenden Kasseelisch , auf welchem die Weih¬
nachtsstollen lieblich dufteten . Magnus saß
neben Eveline und wiederholte seine Frage
noch einmal im wcklschen Ton .

„ Du bist nicht mehr dcr alte Magnus, "

crwiedcrte Eveline ernsthaft , „ es liegt etwas
Fremdes in deinen Zügen , womit ich mich
erst befreunden muß . "

Magnus lächelte „ Du sichst sehr scharf
Eveline , ein veräntnrns Leben gibt eben dein
Menschen ei » anderes Gepiäge .

"

„ Das Leben in Berlin gefäUt Dir wohl
sehr ? " fragte Walter jetzt.

„ O es ist wunderschön, " rief Magnus
begeistert .

„ Hoffentlich vernachlässigst Du bei den
vielen Zerstreuungen , die daö Leben dort bietet ,
Deine Studien nicht ! ei tönte plötzlich Herrn
von Scndens harte Stimme .

Magnus wurde dunkelrot unter den schar¬
fen prüfenden Blicken seines Onkels . „ Ich
kann dem Studium der Medicin bis jetzt
noch schr wenig Geschmack abgewinnen, " er
widerte er dann freimütig .

Das wird und muß sich finden ! " sagte
Herr von Senden streng . „ Es ist Deine
Pflicht , den Hauptzweck Deines Ausen '. haltS
in Berlin immer im Auge zu behalten ! "

Frau v . Senden begann sich jetzt nach
ihren Verwandte » zu erkundigen , MagnuS
atmete erleichtert auf und erzählte mit vieler
Weitschweifigkeit von diesen Verwandten , die
ihm im Grunde alle s hr nnsympaiifch waren .

Man pries cs ei » cuoßes Glück sür
ihn , in solcher Familie Zutritt zu habe » ,
wo er seine freien Abende zubringcn könne ,
und Magnus hielt es nicht sür notwendig ,
Aufklärung zu geben , daß er seine Abende
in ganz andere Kreisen zuznbringen pflegte ,
und bei den Verwandten nur die notwend¬
igsten Pflichtbesnche macke . Daö waren im
Grunde doch nur nebensächliche Dinge , im
Vergleich zu den Gcständntsse » , die er seinem
Onkel machen wollte . Wie würden dieselben
de » kleinen Kreis , in welchem sich das Leben
nun schon seit Jahren so gleichmäßig und
geordnet abspielte , in Unruhe zu versetzen !
Würde es wohl einer von ihnen wagen , dem
Onkel gegenüber sür ihn einzutretcn .

Eveline vielleicht ! Sie hatte wenigstens
als Kind den Mut dazu gehabt . Ob er
sich ihr anvertrante ? Dock min , wozu sie
damit beunruhigen , ein V >s>ändnis konnte
sie ja dock nicht haben für das große über¬
mächtige Gefühl was bin G - sck >ck lenkte ,
was ihn aus den ihm vo »geschriebenen
Bahnen auf die unsicher » W >ge e >r Kunst
trieb .

Sinnend saß er ihr geg » über auf de »»

kleinen Sessel am Kamin , in welchem dte
Holzscheite mnnler prasselten . Der Feuer¬
schein warf unsichere flackernde Lichter auf
ihr frisches Gestchtchen .

Ans diesen kleinen Polsterstühlchen am
Kamin hatten sie schon als Kinder am heiligen
Abend vor der Beschecrnng gesessen . Eveline
batte erklärt : sie käme nicht in die richtige
WeihnachtSstimmnng , wenn sie hier nicht säße
und Nüsse knackte, und Walter und Magnus
waren ihr nach diesem traulichen Plätzchen
g, ' folgt , während die Andern sich in de » an¬
stoßenden Saal begeben hatte » .

„ So , nun käme die richtige Weinachts¬
stimmung über mich, " sagte Eveltne , indem

sie sich behaglich in ihren Sessel zurücklehnte ,
und die Nüsse verzehrte , die ihr Waller anf -
knacktc . „ Wenn ich auch nicht ganz so un¬

geduldig mehr bin wie in den Kinderjahren ,
ein guter Teil von der crwarlungsvollen
Stimmung ist mir doch geblieben .

"

„ Ja Deine Ungeduld war stets groß ! "

ruf Walter . „ Ich sehe Dich » och in dem
kurzen schottischen Kleidchen ungeduldig hin
und her trippeln , oder an der Thür lehnen
und dtnck das Schlüsselloch spähen , ob nicht
endlich die Lichier am Baum angezündet
würden .

"

„ Ja , und wenn dann die Flügelthürc »
g öffnet wurden , dann blieb »n wir geblendet
und regungslos ans dcr Sckwelle stehe» ,
und Tu lpähtcst stets zuerst nach dem Fen¬
ster , wo , wie Du behauptetest , der Weih¬
nachtsmann noch eilten Augenblick rasllte ,
uns re Freute mit anznsh n . "

Walter lackte . „ Die a >te Um mit
ihren knorrigen Aest >n genügt , m >>n > Phan¬
tasie vollständig , um mir das Bild daö
Weihnachtsmannes vorznz rnber » , bechndets
wenn die Aeste mit Schnee bedeckt waren ,
und Bart und Haar d sjeUen Vorst Uten . "

Magnus Höne , in tiefes Sinn . » ver¬
loren , dies in Geplauder zu , sein Gedanken -

gang war wcniger harmlos und glücklich
wie der seiner Jngenrg spiele . Vielleicht
war es d >r letzte Weihnachtsabend , den er
hier verlebte

( Fortsetzung folgt . ,
vrevainon , Lruck uno Benag von Bernhard H ul mann " > A-rlbvae .
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